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G R Ü N P L A N E R IS C H E   F E S T S E T Z U N G E N

Folgende grünordnerische Maßnahmen werden im Rahmen des B-Planverfahrens festgesetzt:

Bodenschutz

Die Bodenversiegelung ist auf das unbedingt notwendige Maß zu beschränken (§ 1 a Abs. 2 BauGB).

Zu Beginn der Erdarbeiten ist der Oberboden entsprechend der DIN 18915 abzuschieben, zu lagern und ggf.
wieder einzubauen. Überschüssige Massen sind ordnungsgemäß aus dem Plangebiet zu entfernen und auf 
eine zugelassene Deponie zu bringen. Ggf. anfallende Auffüllungen sind soweit möglich mit den im Gebiet 
anfallenden Aushubmaterialien durchzuführen. 

Während der Bauphase ist darauf zu achten, dass keine wassergefährdenden Stoffe (Öle, Diesel, Fette, etc.)
in den Boden gelangen.

Oberflächenwasser/ Versickerung

Für das unbelastete oder nur geringfügig belastete Niederschlagswasser der neuen Bauland-flächen hat vorrangig 
durch Versickerung auf dem Baugrundstück zu erfolgen. Hierfür sind Versickerungsmulden nach dem Stand der 
Technik zu errichten.

Alternativ zu der Errichtung von Versickerungsmulden wird die Errichtung von Zisternen mit gedrosseltem Ablauf 
zugelassen. Die Überläufe sind an die örtliche Regenwasserkanalisation anzuschließen.

Verringerung der Flächenversiegelung

Die Befestigung von Freiflächen durch Zufahrten und Lagerflächen ist auf das unbedingt notwendige Maß zu be-
schränken. Zur Verringerung der Bodenversiegelung sind wasserdurchlässige Beläge mit belebter Bodenzone 
(z. B. Rasengittersteine, Schotterrasen, Rasenpflaster) festgesetzt.

Grenzabstände von Gehölzpflanzungen

Bei den Gehölzpflanzungen (Bäume, Sträucher und Hecken) sind die geltenden Regelungen des Nachbar-
rechtsgesetzes von Baden Württemberg zu beachten.

Maßnahmen zum Schutz von Tieren

Einfriedungen müssen einen Mindestabstand zur Geländeoberfläche von 10 cm aufweisen, um den Durchlass 
für Kleintiere zu gewährleisten.

Die Beleuchtung soll durch insektenfreundliche Leuchtmittel (z.B. Natriumdampf-Niederdruckleuchten) in nach 
unten strahlenden Gehäusen erfolgen.
Bei großen Fensterfronten sind Vorkehrungen gegen Vogelschlag zu treffen.

Gestaltung von unbebauten Grundstücksflächen

Die nicht überbauten privaten Grundstücksflächen sind, soweit sie nicht für Stellplätze, Zufahrten oder Zugänge 
verwendet werden, als Grün- und Gartenfläche anzulegen und dauerhaft zu unterhalten.

Pflanzfestsetzungen 

In den privaten Grundstücken sind die Laub- bzw. Obstbäume gemäß Maßnahmenplan und Pflanzenliste 
(Anhang 2) zu pflanzen. Die Pflanzenstandorte können variieren.

Pflanzarten 

Zur Bepflanzung der Grundstücke sind gemäß Pflanzliste heimische, standortgerechte Laubgehölze (Laub-
bäume, Obstbäume, Sträucher) zu verwenden. Es sind nur Koniferen der Pflanzenliste zulässig.

Mindestpflanzqualitäten 

Private Flächen:
Laubbäume: Hochstämme, 2 x verpflanzt, Stammumfang 14-16 cm
Obstbäume: Hochstämme, 2 x verpflanzt, Stammumfang 10-12 cm

Öffentliche Grünflächen/ Kompensationsmaßnahmen:
Laubbäume: Hochstämme mit Ballen, 3 x verpflanzt, Stammumfang 16-18 cm
Obstbäume: Hochstämme mit Ballen, 3 x verpflanzt, Stammumfang 14-16 cm
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Allgemein

bestehende Gebäude

Maß der baulichen Nutzung

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Straßenverkehrsfläche

Planungen, Maßnahmen und Flächen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

anpflanzen Bäume

FFH-Gebiet „Blumberger Pforte und Mittlere Wutach“ (Nr. 8216341)

Art der baulichen Nutzung

§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO

Allgemeines Wohngebiet
§ 4 BauNVO

WA

§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, § 1- 11 BauNVO

§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO

offene Bauweise

Baugrenze Gebäude, Garagen und Carports senkrecht zur Strasse

Verkehrsflächen
§ 9 Abs.1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB

§ 9 Abs.1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB

Öffentliche Wege und Gehwegflächen

o

Naturschutzgebiet "Steppenheide Hardt"

Grundflächenzahl0,4

Geschossflächenzahl0,8

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Sonstiges

Grenze des Geltungsbereiches

Von sichtbehindernder Nutzung über 0,80 m Höhe
freizuhaltende Fläche

Sichtfeld freizuhalten auf 5 m / 15 mSF 5/15

Mit Leitungsrechten belastete FlächenLR

Lage der MaßnahmeA1

A1

Maßnahmenbeschreibung

Erläuterung der Maßnahme

Maßnahmen - Nr.

B-Plangebiet
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Umweltbericht
Bebauungsplan „Schmiedeäcker III“ auf der Gemarkung 
Wellendingen, Stadt Bonndorf i. Schw.

Jahr: 2015

Burkhard Sandler	
Landschaftsarchitekten BDLA
Christian Burkhard Dipl.Ing.FH
Weiherstraße 1
79801 Hohentengen

Das B-Plangebiet schließt an die bestehende Bebauung an und 
besteht aus landwirtschaftlich genutztem Grünland.

Die Bewertung der Beeinträchtigung und der Kompensations-
maßnahmen für das Schutzgut Pflanzen/Biotope wird anhand 
der Ökokonto-Verordnung vom 19.12.2010 durch die Berech-
nung von Ökopunkten erfasst.
Erhebliche ausgleichspflichtige Eingriffe/Beeinträchtigungen 
entstehen hier vor allem durch die Versiegelung und Über-
prägung der bestehenden Fett- und Magerwiesen. Bei den 
Ausgleichsmaßnahmen wurde daher darauf geachtet, dass der 
Ausgleich vor allem im Grünlandbereich stattfindet.

Bei der Ersatzmaßnahme E1 handelt es sich um eine vorge-
zogene Maßnahme aus dem Ökokonto der Stadt Bonndorf, 
welche zur Kompensation der Eingriffe abgebucht wurde.

Landschaftsarchitekten Partnerschaft	
Hohentengen   VS-Villingen
burkhard-sandler.de
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G R Ü N P L A N E R IS C H E   F E S T S E T Z U N G E N

Folgende grünordnerische Maßnahmen werden im Rahmen des B-Planverfahrens festgesetzt:

Bodenschutz

Die Bodenversiegelung ist auf das unbedingt notwendige Maß zu beschränken (§ 1 a Abs. 2 BauGB).

Zu Beginn der Erdarbeiten ist der Oberboden entsprechend der DIN 18915 abzuschieben, zu lagern und ggf.
wieder einzubauen. Überschüssige Massen sind ordnungsgemäß aus dem Plangebiet zu entfernen und auf 
eine zugelassene Deponie zu bringen. Ggf. anfallende Auffüllungen sind soweit möglich mit den im Gebiet 
anfallenden Aushubmaterialien durchzuführen. 

Während der Bauphase ist darauf zu achten, dass keine wassergefährdenden Stoffe (Öle, Diesel, Fette, etc.)
in den Boden gelangen.

Oberflächenwasser/ Versickerung

Für das unbelastete oder nur geringfügig belastete Niederschlagswasser der neuen Bauland-flächen hat vorrangig 
durch Versickerung auf dem Baugrundstück zu erfolgen. Hierfür sind Versickerungsmulden nach dem Stand der 
Technik zu errichten.

Alternativ zu der Errichtung von Versickerungsmulden wird die Errichtung von Zisternen mit gedrosseltem Ablauf 
zugelassen. Die Überläufe sind an die örtliche Regenwasserkanalisation anzuschließen.

Verringerung der Flächenversiegelung

Die Befestigung von Freiflächen durch Zufahrten und Lagerflächen ist auf das unbedingt notwendige Maß zu be-
schränken. Zur Verringerung der Bodenversiegelung sind wasserdurchlässige Beläge mit belebter Bodenzone 
(z. B. Rasengittersteine, Schotterrasen, Rasenpflaster) festgesetzt.

Grenzabstände von Gehölzpflanzungen

Bei den Gehölzpflanzungen (Bäume, Sträucher und Hecken) sind die geltenden Regelungen des Nachbar-
rechtsgesetzes von Baden Württemberg zu beachten.

Maßnahmen zum Schutz von Tieren

Einfriedungen müssen einen Mindestabstand zur Geländeoberfläche von 10 cm aufweisen, um den Durchlass 
für Kleintiere zu gewährleisten.

Die Beleuchtung soll durch insektenfreundliche Leuchtmittel (z.B. Natriumdampf-Niederdruckleuchten) in nach 
unten strahlenden Gehäusen erfolgen.
Bei großen Fensterfronten sind Vorkehrungen gegen Vogelschlag zu treffen.

Gestaltung von unbebauten Grundstücksflächen

Die nicht überbauten privaten Grundstücksflächen sind, soweit sie nicht für Stellplätze, Zufahrten oder Zugänge 
verwendet werden, als Grün- und Gartenfläche anzulegen und dauerhaft zu unterhalten.

Pflanzfestsetzungen 

In den privaten Grundstücken sind die Laub- bzw. Obstbäume gemäß Maßnahmenplan und Pflanzenliste 
(Anhang 2) zu pflanzen. Die Pflanzenstandorte können variieren.

Pflanzarten 

Zur Bepflanzung der Grundstücke sind gemäß Pflanzliste heimische, standortgerechte Laubgehölze (Laub-
bäume, Obstbäume, Sträucher) zu verwenden. Es sind nur Koniferen der Pflanzenliste zulässig.

Mindestpflanzqualitäten 

Private Flächen:
Laubbäume: Hochstämme, 2 x verpflanzt, Stammumfang 14-16 cm
Obstbäume: Hochstämme, 2 x verpflanzt, Stammumfang 10-12 cm

Öffentliche Grünflächen/ Kompensationsmaßnahmen:
Laubbäume: Hochstämme mit Ballen, 3 x verpflanzt, Stammumfang 16-18 cm
Obstbäume: Hochstämme mit Ballen, 3 x verpflanzt, Stammumfang 14-16 cm

L E G E N D E

Allgemein

bestehende Gebäude

Maß der baulichen Nutzung

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Straßenverkehrsfläche

Planungen, Maßnahmen und Flächen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

anpflanzen Bäume

FFH-Gebiet „Blumberger Pforte und Mittlere Wutach“ (Nr. 8216341)

Art der baulichen Nutzung

§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO

Allgemeines Wohngebiet
§ 4 BauNVO

WA

§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, § 1- 11 BauNVO

§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO

offene Bauweise

Baugrenze Gebäude, Garagen und Carports senkrecht zur Strasse

Verkehrsflächen
§ 9 Abs.1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB

§ 9 Abs.1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB

Öffentliche Wege und Gehwegflächen

o

Naturschutzgebiet "Steppenheide Hardt"

Grundflächenzahl0,4

Geschossflächenzahl0,8

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Sonstiges

Grenze des Geltungsbereiches

Von sichtbehindernder Nutzung über 0,80 m Höhe
freizuhaltende Fläche

Sichtfeld freizuhalten auf 5 m / 15 mSF 5/15

Mit Leitungsrechten belastete FlächenLR

Lage der MaßnahmeA1

A1

Maßnahmenbeschreibung

Erläuterung der Maßnahme

Maßnahmen - Nr.

B-Plangebiet
"Schmiedeäcker III"

NSG "Steppenheide Hardt"
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  B-Plan mit Ausgleichsmaßnahme
  M 1 : 500

  Ersatzmaßnahme E1
  M 1 : 2.000
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G R Ü N P L A N E R IS C H E   F E S T S E T Z U N G E N

Folgende grünordnerische Maßnahmen werden im Rahmen des B-Planverfahrens festgesetzt:

Bodenschutz

Die Bodenversiegelung ist auf das unbedingt notwendige Maß zu beschränken (§ 1 a Abs. 2 BauGB).

Zu Beginn der Erdarbeiten ist der Oberboden entsprechend der DIN 18915 abzuschieben, zu lagern und ggf.
wieder einzubauen. Überschüssige Massen sind ordnungsgemäß aus dem Plangebiet zu entfernen und auf 
eine zugelassene Deponie zu bringen. Ggf. anfallende Auffüllungen sind soweit möglich mit den im Gebiet 
anfallenden Aushubmaterialien durchzuführen. 

Während der Bauphase ist darauf zu achten, dass keine wassergefährdenden Stoffe (Öle, Diesel, Fette, etc.)
in den Boden gelangen.

Oberflächenwasser/ Versickerung

Für das unbelastete oder nur geringfügig belastete Niederschlagswasser der neuen Bauland-flächen hat vorrangig 
durch Versickerung auf dem Baugrundstück zu erfolgen. Hierfür sind Versickerungsmulden nach dem Stand der 
Technik zu errichten.

Alternativ zu der Errichtung von Versickerungsmulden wird die Errichtung von Zisternen mit gedrosseltem Ablauf 
zugelassen. Die Überläufe sind an die örtliche Regenwasserkanalisation anzuschließen.

Verringerung der Flächenversiegelung

Die Befestigung von Freiflächen durch Zufahrten und Lagerflächen ist auf das unbedingt notwendige Maß zu be-
schränken. Zur Verringerung der Bodenversiegelung sind wasserdurchlässige Beläge mit belebter Bodenzone 
(z. B. Rasengittersteine, Schotterrasen, Rasenpflaster) festgesetzt.

Grenzabstände von Gehölzpflanzungen

Bei den Gehölzpflanzungen (Bäume, Sträucher und Hecken) sind die geltenden Regelungen des Nachbar-
rechtsgesetzes von Baden Württemberg zu beachten.

Maßnahmen zum Schutz von Tieren

Einfriedungen müssen einen Mindestabstand zur Geländeoberfläche von 10 cm aufweisen, um den Durchlass 
für Kleintiere zu gewährleisten.

Die Beleuchtung soll durch insektenfreundliche Leuchtmittel (z.B. Natriumdampf-Niederdruckleuchten) in nach 
unten strahlenden Gehäusen erfolgen.
Bei großen Fensterfronten sind Vorkehrungen gegen Vogelschlag zu treffen.

Gestaltung von unbebauten Grundstücksflächen

Die nicht überbauten privaten Grundstücksflächen sind, soweit sie nicht für Stellplätze, Zufahrten oder Zugänge 
verwendet werden, als Grün- und Gartenfläche anzulegen und dauerhaft zu unterhalten.

Pflanzfestsetzungen 

In den privaten Grundstücken sind die Laub- bzw. Obstbäume gemäß Maßnahmenplan und Pflanzenliste 
(Anhang 2) zu pflanzen. Die Pflanzenstandorte können variieren.

Pflanzarten 

Zur Bepflanzung der Grundstücke sind gemäß Pflanzliste heimische, standortgerechte Laubgehölze (Laub-
bäume, Obstbäume, Sträucher) zu verwenden. Es sind nur Koniferen der Pflanzenliste zulässig.

Mindestpflanzqualitäten 

Private Flächen:
Laubbäume: Hochstämme, 2 x verpflanzt, Stammumfang 14-16 cm
Obstbäume: Hochstämme, 2 x verpflanzt, Stammumfang 10-12 cm

Öffentliche Grünflächen/ Kompensationsmaßnahmen:
Laubbäume: Hochstämme mit Ballen, 3 x verpflanzt, Stammumfang 16-18 cm
Obstbäume: Hochstämme mit Ballen, 3 x verpflanzt, Stammumfang 14-16 cm
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Allgemein

bestehende Gebäude

Maß der baulichen Nutzung

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Straßenverkehrsfläche
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und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

anpflanzen Bäume

FFH-Gebiet „Blumberger Pforte und Mittlere Wutach“ (Nr. 8216341)

Art der baulichen Nutzung

§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO

Allgemeines Wohngebiet
§ 4 BauNVO

WA

§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, § 1- 11 BauNVO

§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO

offene Bauweise
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§ 9 Abs.1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB

§ 9 Abs.1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB
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o

Naturschutzgebiet "Steppenheide Hardt"
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und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Sonstiges

Grenze des Geltungsbereiches
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freizuhaltende Fläche

Sichtfeld freizuhalten auf 5 m / 15 mSF 5/15

Mit Leitungsrechten belastete FlächenLR
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G R Ü N P L A N E R IS C H E   F E S T S E T Z U N G E N

Folgende grünordnerische Maßnahmen werden im Rahmen des B-Planverfahrens festgesetzt:

Bodenschutz

Die Bodenversiegelung ist auf das unbedingt notwendige Maß zu beschränken (§ 1 a Abs. 2 BauGB).

Zu Beginn der Erdarbeiten ist der Oberboden entsprechend der DIN 18915 abzuschieben, zu lagern und ggf.
wieder einzubauen. Überschüssige Massen sind ordnungsgemäß aus dem Plangebiet zu entfernen und auf 
eine zugelassene Deponie zu bringen. Ggf. anfallende Auffüllungen sind soweit möglich mit den im Gebiet 
anfallenden Aushubmaterialien durchzuführen. 

Während der Bauphase ist darauf zu achten, dass keine wassergefährdenden Stoffe (Öle, Diesel, Fette, etc.)
in den Boden gelangen.

Oberflächenwasser/ Versickerung

Für das unbelastete oder nur geringfügig belastete Niederschlagswasser der neuen Bauland-flächen hat vorrangig 
durch Versickerung auf dem Baugrundstück zu erfolgen. Hierfür sind Versickerungsmulden nach dem Stand der 
Technik zu errichten.

Alternativ zu der Errichtung von Versickerungsmulden wird die Errichtung von Zisternen mit gedrosseltem Ablauf 
zugelassen. Die Überläufe sind an die örtliche Regenwasserkanalisation anzuschließen.

Verringerung der Flächenversiegelung

Die Befestigung von Freiflächen durch Zufahrten und Lagerflächen ist auf das unbedingt notwendige Maß zu be-
schränken. Zur Verringerung der Bodenversiegelung sind wasserdurchlässige Beläge mit belebter Bodenzone 
(z. B. Rasengittersteine, Schotterrasen, Rasenpflaster) festgesetzt.

Grenzabstände von Gehölzpflanzungen

Bei den Gehölzpflanzungen (Bäume, Sträucher und Hecken) sind die geltenden Regelungen des Nachbar-
rechtsgesetzes von Baden Württemberg zu beachten.

Maßnahmen zum Schutz von Tieren

Einfriedungen müssen einen Mindestabstand zur Geländeoberfläche von 10 cm aufweisen, um den Durchlass 
für Kleintiere zu gewährleisten.

Die Beleuchtung soll durch insektenfreundliche Leuchtmittel (z.B. Natriumdampf-Niederdruckleuchten) in nach 
unten strahlenden Gehäusen erfolgen.
Bei großen Fensterfronten sind Vorkehrungen gegen Vogelschlag zu treffen.

Gestaltung von unbebauten Grundstücksflächen

Die nicht überbauten privaten Grundstücksflächen sind, soweit sie nicht für Stellplätze, Zufahrten oder Zugänge 
verwendet werden, als Grün- und Gartenfläche anzulegen und dauerhaft zu unterhalten.

Pflanzfestsetzungen 

In den privaten Grundstücken sind die Laub- bzw. Obstbäume gemäß Maßnahmenplan und Pflanzenliste 
(Anhang 2) zu pflanzen. Die Pflanzenstandorte können variieren.

Pflanzarten 

Zur Bepflanzung der Grundstücke sind gemäß Pflanzliste heimische, standortgerechte Laubgehölze (Laub-
bäume, Obstbäume, Sträucher) zu verwenden. Es sind nur Koniferen der Pflanzenliste zulässig.

Mindestpflanzqualitäten 

Private Flächen:
Laubbäume: Hochstämme, 2 x verpflanzt, Stammumfang 14-16 cm
Obstbäume: Hochstämme, 2 x verpflanzt, Stammumfang 10-12 cm

Öffentliche Grünflächen/ Kompensationsmaßnahmen:
Laubbäume: Hochstämme mit Ballen, 3 x verpflanzt, Stammumfang 16-18 cm
Obstbäume: Hochstämme mit Ballen, 3 x verpflanzt, Stammumfang 14-16 cm

L E G E N D E

Allgemein

bestehende Gebäude

Maß der baulichen Nutzung

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Straßenverkehrsfläche

Planungen, Maßnahmen und Flächen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

anpflanzen Bäume

FFH-Gebiet „Blumberger Pforte und Mittlere Wutach“ (Nr. 8216341)

Art der baulichen Nutzung

§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO

Allgemeines Wohngebiet
§ 4 BauNVO

WA

§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, § 1- 11 BauNVO

§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO

offene Bauweise

Baugrenze Gebäude, Garagen und Carports senkrecht zur Strasse

Verkehrsflächen
§ 9 Abs.1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB

§ 9 Abs.1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB

Öffentliche Wege und Gehwegflächen

o

Naturschutzgebiet "Steppenheide Hardt"

Grundflächenzahl0,4

Geschossflächenzahl0,8

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Sonstiges

Grenze des Geltungsbereiches

Von sichtbehindernder Nutzung über 0,80 m Höhe
freizuhaltende Fläche

Sichtfeld freizuhalten auf 5 m / 15 mSF 5/15

Mit Leitungsrechten belastete FlächenLR

Lage der MaßnahmeA1

A1

Maßnahmenbeschreibung

Erläuterung der Maßnahme

Maßnahmen - Nr.

B-Plangebiet
"Schmiedeäcker III"

NSG "Steppenheide Hardt"
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Nadelwald zu Gebüsch- und Saum- 

vegetation als Voraussetzung für 
die Weiterentwicklung von Mager- 

und Trockenrasengesellschaften im 

NSG "Steppenheide Hardt"     
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